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See the notice on TED website

482473-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Finanzierungs-Leasing – Personal- und Organisationsamt: Rahmenvereinbarung 
über das Leasing von Fahrrädern
OJ S 132/2026 13/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Schweinfurt
E-Mail: evergabe@schweinfurt.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Personal- und Organisationsamt: Rahmenvereinbarung über das Leasing von Fahrrädern
Beschreibung: Rahmenvereinbarung über das Leasing von Fahrrädern für die Mitarbeitenden 
der Stadt Schweinfurt sowie der Hospitalstiftung
Kennung des Verfahrens: 182dc98e-dce7-4a8d-811b-cb317ceea5c3
Interne Kennung: LV 2026-13
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Der AN muss der Stadt Schweinfurt sowie der 
Hospitalstiftung sämtl. Leistungen wie Leasing u. Versicherung der Fahrräder, 
Serviceleistungen (Wartung/Reparatur) sowie die Abwicklung der Bestell-, Rückgabe- u. 
Schadenabwicklungsprozesse zur Verfügung stellen bzw. vermitteln u. die vorgenannten 
Beziehungen u. Leistungen koordinieren u. managen.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 66114000 Finanzierungs-Leasing
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34422000 Fahrräder mit Hilfsmotor, 34431000 Fahrräder ohne 
Motor, 37400000 Sportgeräte und -ausrüstungen, 66000000 Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen, 50100000 Reparatur, Wartung und zugehörige Dienste für 
Fahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schweinfurt
Postleitzahl: 97421
Land, Gliederung (NUTS): Schweinfurt, Kreisfreie Stadt (DE262)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Dieses Verfahren wird neu aufgelegt
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/482473-2026
mailto:evergabe@schweinfurt.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die zwingenden bzw. fakultativen Ausschlussgründe nach §§ 123 
bis 126 GWB. Der Ausschreibung ist ein Erklärungsformular beigefügt, dieses ist ausgefüllt mit 
dem Angebot einzureichen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Personal- und Organisationsamt: Rahmenvereinbarung über das Leasing von Fahrrädern
Beschreibung: Rahmenvereinbarung über das Leasing von Fahrrädern für die Mitarbeitenden 
der Stadt Schweinfurt sowie der Hospitalstiftung
Interne Kennung: 0

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 66114000 Finanzierungs-Leasing
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34422000 Fahrräder mit Hilfsmotor, 34431000 Fahrräder ohne 
Motor, 37400000 Sportgeräte und -ausrüstungen, 66000000 Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen, 50100000 Reparatur, Wartung und zugehörige Dienste für 
Fahrzeuge und zugehörige Ausrüstungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Verzögert sich das Nachfolgevergabeverfahren beispielsweise 
aufgrund eines Nachprüfungsverfahrens, mit der Folge, dass eine nachfolgende 
Rahmenvereinbarung nicht unmittelbar nach Ablauf dieser Rahmenvereinbarung 
abgeschlossen werden kann, sind die Auftraggeber einseitig berechtigt, diese 
Rahmenvereinbarung zwei Mal um jeweils einen Zeitraum von sechs Monaten zu verlängern 
(Verlängerungsoption zugunsten der Auftraggeber).

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Schweinfurt
Postleitzahl: 97421
Land, Gliederung (NUTS): Schweinfurt, Kreisfreie Stadt (DE262)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/09/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignung ist durch Eintragung in das Amtliche 
Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen für den Liefer und Dienstleistungsbereich 

 die Zertifikatsnummer und der (https://www.amtlichesverzeichnis.ihk.de/Start1.aspx;
entsprechende Zugangscode müssen im Angebot genannt werden!) oder im 
Erklärungsformular nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines nichtpräqualifizierten Bieters in 
die engere Wahl, sind die im Erklärungsformular zur Eignung angegebenen Bescheinigungen 
innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft sich der Bieter zur 
Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die jeweilige 
Zertifikatsnummer und der entsprechende Zugangscode aus dem Präqualifikationsverzeichnis 
oder es sind die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Erklärungsformular auch für 
diese anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Die Unterlagen stehen unter 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId

 zur Verfügung. Der Auszug aus dem Gewerbezentralregister wird von der Stadt /195258
Schweinfurt für den erstplatzierten Bieter selbstständig angefordert. Für Anbieter, die ihren 
Firmensitz nicht in Deutschland haben, sind entsprechende Nachweise des jeweiligen 
Herkunftslandes auf Anforderung der Stadt Schweinfurt in Kopie vorzulegen.

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es ist eine Erklärung über den Umsatz in dem 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Bereitstellung von Fahrrädern im Wege des Leasings gemäß 
TV#Fahrradleasing zum Zwecke der Überlassung an Tarifbeschäftigte zur dienstlichen und 
privaten Nutzung einschließlich Versicherung der Fahrräder und Serviceleistungen) für die 
letzten drei Geschäftsjahre vor dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der 
Auftragsbekanntmachung abzugeben, sofern entsprechende Angaben verfügbar sind §§ 45 
Abs. 5 VgV und § 50 VgV bleiben unberührt. Der Umsatz ist für die die Jahre 2023 bis 2025 
anzugeben. Liegen die Zahlen für 2025 noch nicht vor, sind die Angaben für 2022 bis 2024 zu 
machen. Ein Mindestumsatz wird nicht vorgegeben.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Referenzen für vergleichbare Aufträge sind im 
Erklärungsformular anzugeben. Der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft muss nach Maßgabe 
von § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV durch Vorlage von mindestens drei vergleichbaren Referenzen 
nachweisen, dass die folgenden leistungsspezifischen Anforderungen erfüllt sind. Vergleichbar 
sind Referenzen, die mit der zu vergebenden Leistung nach der Aufgabenstellung, also Art, 
Größe, Umfang und Komplexität des Auftrags vergleichbar sind. Folgende 
leistungsspezifischen Anforderungen müssen durch jede einzelne der angegebenen 
Referenzen erfüllt sein (Mindestanforderungen): -Bereitstellung eines Fahrradleasingangebots 
für mehr als 1.000 Beschäftigte. -Abschluss von Überlassungen mit mehr als 200 
Beschäftigten. -Realisierung eines digitalen Bestell- und Abwicklungsprozesses zur 
Einführung des Angebots einschließlich Bereitstellung einer Onlineplattform zur elektronischen 
Abwicklung des Dienstfahrradleasings sowie Schaffung einer Schnittstelle zu der Personal- 
und Abrechnungsstelle des Auftraggebers. -Erbringung von Unterstützungsleistungen wie z.B. 
Informations- und Marketingmaterial, Gestaltung von auftraggeberspezifischen Websites, 
Schulungen der Personalverantwortlichen, Support der Sachbearbeiter oder interessierten 
Beschäftigten bei Fragen zum digitalen Bestell- und Abwicklungsprozess. -Vorhalten eines 
Versicherungsschutzes für definierte Störfälle und Abwicklung des Störfallmanagements sowie 

https://www.amtlichesverzeichnis.ihk.de/Start1.aspx
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/195258
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/195258
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• Durchführung von Serviceleistungen wie z. B. jährliche Wartungs- und Inspektionsleistungen 
bei einem Händler aus dem Vertragspartnernetzwerk des Auftragnehmers. Mindestens eine 
der angegebenen Referenzen muss Leistungen im Auftrag eines öffentlichen Auftraggebers 
gemäß § 99 GWB oder eines Sektorenauftraggebers gemäß § 100 GWB betreffen 
(Mindestanforderung). Die vom Bieter bzw. der Bietergemeinschaft benannten jeweiligen 
Referenzen müssen aktuell sein, d.h. die Leistungen müssen im Zeitraum vom 1. Mai 2021 bis 
einschließlich 1. Mai 2026 oder aktueller erbracht worden sein. Maßgeblich hierfür ist, dass 
zwischen dem Referenzauftraggeber und dem Unternehmen in diesem Zeitraum ein 
wirksamer Vertrag bestanden hat und auch tatsächlich Leistungen erbracht wurden. 
Referenzen, die nicht den vorstehenden Anforderungen entsprechen, werden aus Gründen 
der Gleichbehandlung nicht gewertet.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft muss die 
schriftliche Erlaubnis der Aufsichtsbehörde (in Kopie) nach Maßgabe von § 32 KWG zur 
Erbringung von Finanzierungsleasing im Sinne des § 1 Abs. 1a Satz 2 Nr. 10 KWG vorlegen. 
Für jeden Nachunternehmer ist zum Zeitpunkt seiner Benennung je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem der Nachunternehmer niedergelassen ist, entweder die 
Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister dieses Staats oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachzuweisen. Dies umfasst für den Leasinggeber – soweit 
einschlägig – insbesondere auch den Nachweis einer Erlaubnis im Sinne von § 32 Abs. 1 i. V. 
m. § 1 Abs. 1a Satz 2 Nr. 10 KWG (in aktuell gültiger Fassung). Die Nachweise können als 
Scan der Originalurkunden vorgelegt werden. Das Abrufdatum vorgelegter 
Handelsregisterauszüge darf nicht älter als 12 Monate ab Auftragsbekanntmachung sein. § 50 
VgV bleibt unberührt.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Für die Wertung wird der anhand der im Preisblatt angegebenen Preise 
errechnete Gesamtpreis (brutto) herangezogen. Die festgelegten preisbezogenen Kriterien 
werden anhand der Angaben der Bieter im Preisblatt von Anlage 7 der Rahmenvereinbarung 
in Teil D der Vergabeunterlagen („Angebotsunterlagen (Rahmenvereinbarung nebst Anlagen)
“) in EUR erfasst. Die Preisangaben werden inklusive der geltenden Umsatz- bzw. 
Versicherungsteuer in die Wertung eingestellt. Daraus wird nach Maßgabe der Festlegungen 
ein Vergleichsgesamtpreis in EUR (brutto) als Grundlage für die Bewertung errechnet 
(Vergleichsgesamtpreis= P). Der gewichtete Gesamtpunktwert (L) wird durch den ermittelten 
Vergleichsgesamtpreis (P) geteilt, daraus ergibt sich die Kennzahl des Preis- / 
Leistungsverhältnisses (Zuschlagswert = Z), die zur besseren Darstellung mit einem 
Skalierungsfaktor von 1000 multipliziert wird. Der Zuschlagswert (Z) wird auf vier 
Nachkommstellen gerundet. Daraus ergibt sich folgende Formel: Z (Zuschlagswert) = L 
(gewichteter Gesamtpunktwert) geteilt durch P (Preis) x 1000 Das Angebot mit dem höchsten 
Zuschlagswert (Z) erhält den Zuschlag. Sofern Angebote denselben Zuschlagswert (Z) 
erreichen sollten, gelten für die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots die nachfolgenden 
Leitlinien. Im Einzelnen: • Haben zwei oder mehrere Angebote den höchsten Zuschlagswert 
(Z) erzielt, gewinnt von diesen Angeboten dasjenige Angebot, das die höchste Wertung beim 
gewichteten Gesamtpunktwert (L) und damit in den leistungsbezogenen Kriterien erzielt hat. • 
Sofern auch bezogen auf den gewichteten Gesamtpunktwert (L) und damit in den 
leistungsbezogenen Kriterien dann noch Angebote denselben Punktwert erzielt haben, 
entscheiden die Auftraggeber auf Grundlage eines Losentscheids zwischen den gleichauf 
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liegenden Angeboten. Die Wertung der nachfolgenden preisbezogenen Kriterien und deren 
Gewichtung erfolgt auf Grundlage der preislichen Angaben der Bieter und nach Maßgabe der 
folgenden Festlegungen. a) Preiskriterien und deren Gewichtung Der Bieter hat für die 
nachfolgenden Produktkategorien verbindliche Gesamtleasingraten anzugeben. Die 
Gesamtleasingraten enthalten die Kosten für die Bereitstellung der Fahrräder nebst 
leasingfähigem Zubehör, Versicherungs- sowie Serviceleistungen (Wartung und Inspektion). 
Gewichtung gesamt: 100 %. Produktkategorien: Fahrrad 1: EUR 750,00 Fahrrad 2: EUR 
1.000,00 Fahrrad 3: EUR 1.500,00 Fahrrad 4: EUR 1.750,00 Fahrrad 5: EUR 2.500,00 
Fahrrad 6: EUR 3.250,00 Fahrrad 7: EUR 5.500,00 Fahrrad 8: EUR 7.000,00 Die 
Auftraggeber ziehen für die preisbezogenen Kriterien die Angaben der Bieter im Preisblatt von 
Anlage 7 der Rahmenvereinbarung in Teil D der Vergabeunterlagen in EUR heran. Zunächst 
werden die Preisangaben für die Produktkategorien addiert. Die Preisangaben werden 
inklusive der geltenden Umsatz- bzw. Versicherungsteuer in die Wertung eingestellt. Daraus 
wird nach Maßgabe der Festlegungen ein Vergleichsgesamtpreis in EUR (brutto) als 
Grundlage für die Bewertung gebildet. b) Angaben zur Preiskalkulation Der Bieter hat die 
Gesamtleasingrate für jede der vorgegebenen Produktkategorien anzugeben. Dabei gibt er die 
Höhe der Leasingrate für ein Fahrrad der Produktkategorie inklusive leasingfähigem Zubehör, 
Vollkaskoversicherung und Service und Wartung an, wobei von dem in der jeweiligen 
Produktkategorie genannten Wert eines Fahrrads ausgegangen wird. Für die Kalkulation der 
monatlichen Gesamtleasingraten für die jeweilige Produktkategorie sowie für die 
Umsetzungsleistungen sollen die Bieter für die Kalkulation von folgenden unverbindlichen 
Leitlinien als Hilfestellen ausgehen: • Die Laufzeit eines Einzelleasingvertrages beträgt 
grundsätzlich 36 Monate. • Es können nur Fahrräder ab einem Wert von EUR 750,00 und bis 
zu einem Wert von EUR 7.000,00 inklusive leasingfähigem Zubehör und Versicherung über 
die Laufzeit eines Einzelleasingvertrages geleast werden. • Es ist für den Preis des Fahrrads 
inklusive leasingfähigem Zubehör die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, 
Importeurs oder Großhändlers einschließlich der Umsatzsteuer maßgeblich. • Die 
Auftraggeber behalten sich den Abruf von bis zu maximal 430 Einzelleasingverträgen während 
der Gesamtlaufzeit der Rahmenvereinbarung vor.
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Neben dem Preis werden von den Auftraggebern auch qualitative bzw. 
leistungsbezogene Kriterien bewertet. Die Bestimmung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt 
nach der sog. Einfachen Richtwertmethode (vgl. UfAB 2018 des Beschaffungsamts des 
Bundesministeriums des Innern in der Version vom April 2018). Zum Wertungsvorgang im 
Einzelnen: Die festgelegten qualitativen bzw. leistungsbezogene Kriterien werden nach 
Maßgabe des sog. umgekehrten Schulnotensystems unter Berücksichtigung der 
Zielerreichungsgrade mit Bewertungspunkten von Note 1 = 100 Punkte (schlechteste 
erreichbare Punktzahl) bis Note 6 = 600 Punkte (beste erreichbare Punktzahl) bewertet. Es 
werden ausschließlich ganzzahlige Punktwerte vergeben. Die im jeweiligen Leistungskriterium 
erzielten Bewertungspunkte werden mit dem dafür festgelegten Gewichtungsfaktor multipliziert 
und in Summe in die Wertung eingestellt (gewichteter Gesamtpunktwert = L). Dabei muss 
insgesamt ein Mindestpunktwert von 300 Punkten erreicht werden, andernfalls wird das 
betreffende Angebot ausgeschlossen und der jeweilige Bieter im Verfahren nicht weiter 
berücksichtigt. Die Punkte werden nach folgenden Leitlinien ermittelt: 100 Punkte: (Note 1) 
Erhält ein Bieter, wenn seine Darstellungen im Konzept aus Sicht der Auftraggeber nicht oder 
allenfalls zu einem sehr geringen Teil plausibel und nachvollziehbar erscheinen und auf eine 
nur ungenügende Umsetzung des jeweiligen Ziels unter Berücksichtigung des vorgegebenen 
Leistungssolls schließen lassen. • 200 Punkte: Note 2: Erhält ein Bieter, wenn seine 
Darstellungen im Konzept aus Sicht der Auftraggeber lediglich in einzelnen Teilen plausibel 
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und nachvollziehbar erscheinen und auf eine nur in Teilen noch ausreichende Umsetzung des 
jeweiligen Ziels schließen lassen. • 300 Punkte: Note 3: Erhält ein Bieter, wenn seine 
Darstellungen im Konzept aus Sicht der Auftraggeber zumindest in nicht unwesentlichem 
Umfang plausibel und nachvollziehbar erscheinen und auf eine noch insgesamt ausreichende 
Umsetzung des jeweiligen Ziels schließen lassen. • 400 Punkte: Note 4: Erhält ein Bieter, 
wenn seine Darstellungen im Konzept aus Sicht der Auftraggeber zum großen Teil plausibel 
und nachvollziehbar erscheinen und auf eine überwiegende Umsetzung des jeweiligen Ziels 
schließen lassen. • 500 Punkte: Note 5: Erhält ein Bieter, wenn seine Darstellungen im 
Konzept aus Sicht der Auftraggeber im Wesentlichen plausibel und nachvollziehbar 
erscheinen und auf eine nahezu vollumfängliche Umsetzung des jeweiligen Ziels schließen 
lassen. • 600 Punkte: Note 6: Erhält ein Bieter, wenn seine Darstellungen im Konzept aus 
Sicht der Auftraggeber in jeder Hinsicht plausibel und nachvollziehbar erscheinen und auf eine 
optimale und vollumfängliche Umsetzung des jeweiligen Ziels schließen lassen.
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Leistungskriterien und deren Gewichtung: -Aspekte der Organisation 100-600 
Punkte insgesamt 20% Gewichtung der Leistungskriterien Der Bieter hat in dem Konzept 
darzustellen und zu erläutern, wie er die wesentlichen Maßnahmen in organisatorischer 
Hinsicht zur Einhaltung der vertraglichen Vorgaben konkret umsetzen wird. Der Bieter hat 
insbesondere zu folgenden Aspekten Ausführungen zu machen: • Darstellung der verfügbaren 
Personalressourcen beim Auftragnehmer in den jeweiligen Projektphasen (Vorbereitung, 
Einführung und Abwicklung) nebst Ausführungen zur Qualitätssicherung im Projekt und 
Wissenstransfer beim Eigenpersonal • Ausarbeitung eines Arbeits- und Zeitplans (Projektplan) 
für die einzelnen erforderlichen Schritte von der Vorbereitung bis zur Einführung des Angebots 
unter Berücksichtigung des 01. Oktober 2026 als spätestem „Go- Live“-Termin • Darlegung 
der Konzeption und Inhalte der Schulungen der Personalverantwortlichen der Auftraggeber 
und Vorgehen zum effizienten Aufbau von Wissen • Erörterung des Vorgehens zur Einbindung 
der Vertragshändler im gesamten Gebiet des Regierungsbezirks Unterfranken sowie 
angrenzenden Gebieten zur Sicherstellung eines ausreichenden und möglichst 
flächendeckenden Angebots an Mitarbeiterfahrrädern, unter besonderer Berücksichtigung des 
Stadtgebiets und des Landkreises Schweinfurt sowie der Hauptwohnorte der Beschäftigten 
(Pendlerbereiche) • Darstellung des Vorgehens zum Umgang mit technischen Problemen von 
der Annahme bis zur Beseitigung • Aufzählung der erforderlichen Mitwirkungshandlungen der 
Auftraggeber -Aspekte der Kommunikation 100-600 Punkte insgesamt 20% Gewichtung der 
Leistungskriterien Der Bieter hat in dem Konzept darzustellen und zu erläutern, wie er die 
wesentlichen Maßnahmen in kommunikativer Hinsicht zur Einhaltung der vertraglichen 
Vorgaben konkret umsetzen wird. Der Bieter hat insbesondere zu folgenden Aspekten 
Ausführungen zu machen: • Erörterung der geplanten Marketingmaßnahmen zur Einführung 
des Angebots an Mitarbeiterfahrrädern und der konkreten Schritte zur Vorbereitung, 
inhaltlichen Ausgestaltung und Arbeits- und Zeitplanung für die einzelnen Arbeitspakete • 
Darstellung der Bereitstellung von Informations- und Marketingmaterial und Ausführungen zu 
den Möglichkeiten einer individuellen Ausgestaltung • Erörterung des Vorgehens für den 
kontinuierlichen Informationsaustausch im Rahmen der Leistungserbringung zwischen den 
Auftraggebern und dem Auftragnehmer • Darstellung der Erreichbarkeit der Projektleitung und 
weiteren Serviceeinheiten beim Auftragnehmer und Möglichkeiten der Kontaktaufnahme -
Konzept zur Realisierung eines digitalen Bestell- und Abwicklungsprozesses sowie einer IT-
Schnittstelle 100-600 Punkte insgesamt 60% Gewichtung der Leistungskriterien Der Bieter hat 
in dem Konzept darzustellen und zu erläutern, wie er die erforderlichen Maßnahmen zur 
technischen Realisierung eines digitalen Bestell- und Abwicklungsprozesses sowie einer IT-
Schnittstelle konkret umsetzen wird. Der Bieter hat insbesondere zu folgenden Aspekten 
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Ausführungen zu machen: • Darstellung der einzelnen Schritte für die Einführung eines 
digitalen Bestell- und Abwicklungsprozesses nebst Aufzählung der praxistypischen 
technischen Herausforderungen und Darlegung von möglichen Lösungsansätzen • Erörterung 
der Maßnahmen zur Sicherstellung einer Ausfallsicherheit der technischen Lösung in 
ausreichendem Maße • Darstellung der Maßnahmen zur Sicherstellung der IT-Sicherheit und 
des Datenschutzes unter Berücksichtigung der Vorgaben der Auftraggeber und insbesondere 
des Pflichtenhefts zur Softwareintegration • Ausführungen zur Art und Weise der 
Unterstützung bei Einführung und Betriebsphase der Sachbearbeiter der Auftraggeber

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/300232
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Signatur oder Siegel (im Sinne der 
Verordnung (EU) Nr 910/2014) erforderlich
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 11/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen liegt im Ermessen der 
Auftraggeber und richtet sich nach § 56 VgV; ein Anspruch der Bieter auf Nachforderung 
besteht nicht. Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen 
(insbesondere Erklärungen und Nachweise zur Eignung gemäß Teil C der Vergabeunterlagen) 
können nachgereicht, vervollständigt oder korrigiert werden; fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen können nachgereicht oder vervollständigt werden. 
Ausgeschlossen ist gemäß § 56 Abs. 3 Satz 1 VgV die Nachforderung leistungsbezogener 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen; dies sind insbesondere die Konzepte (Anlagen 5 und 6) und das Preisblatt (Anlage 
7). § 56 Abs. 3 Satz 2 VgV bleibt unberührt. Unabhängig davon behalten sich die Auftraggeber 
vor, Aufklärung über den Inhalt der Angebote zu verlangen; die Aufklärung dient 
ausschließlich der Beseitigung von Zweifeln am Angebotsinhalt, Änderungen der Angebote 
sind ausgeschlossen (§ 15 Abs. 5 VgV).
Auftragsbedingungen: 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/300232
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/300232
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Mittelfranken - Vergabekammer Nordbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Schweinfurt
Registrierungsnummer: 09662000-22-10
Abteilung: - Liegenschafts- und Stiftungsamt -
Postanschrift: Markt 1
Stadt: Schweinfurt
Postleitzahl: 97421
Land, Gliederung (NUTS): Schweinfurt, Kreisfreie Stadt (DE262)
Land: Deutschland
E-Mail: evergabe@schweinfurt.de
Telefon: +499721512577
Profil des Erwerbers: https://www.schweinfurt.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Mittelfranken - Vergabekammer Nordbayern
Registrierungsnummer: 000
Postanschrift: Postfach 606
Stadt: Ansbach
Postleitzahl: 91511
Land, Gliederung (NUTS): Ansbach, Kreisfreie Stadt (DE251)

mailto:evergabe@schweinfurt.de
https://www.schweinfurt.de
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Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49981531277
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f4681fc8-51cc-4c67-897a-f347188968af  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 10/07/2026 11:09:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 482473-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 132/2026
Datum der Veröffentlichung: 13/07/2026

mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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